
Stellungnahme der Bürgerinitiative „Weniger
Funk – Glücklich und Gesund“ Mainleus zum
Ausbau des 5G-Netzes in unserer Region

Wie können Kommunen den Ausbau der 5G-Netzwerke zulassen, obwohl klar ist, welch bedenkliche 
Auswirkungen auf unsere Gesundheit dieser Ausbau hat!
Antworten auf häufig gestellte Fragen zu 5G gibt Prof. Hecht bei www.diagnose-funk.org/1590

Warum werden die wissenschaftlichen Studien ignoriert, die auf die gesundheitlichen Gefahren 
der hochfrequenten elektromagnetischen Mobilfunkstrahlung (HF-EMF) hinweisen?

Der neueste Review von Choi und anderen (Cellular Phone Use and Risk of Tumor, Journal of 
Environmental Research and Public Health, 2020), stellt fest: Handyvielnutzer – 17 Minuten tägliche 
Handynutzung über 10 Jahre – haben ein erhöhtes Tumorrisiko.
Kostenloser Download: www.mdpi.com/1660-4601/17/21/8079

Zwei Studien, die auf höchstem wissenschaftlichen Niveau durchgeführt wurden, nämlich die US-
amerikanische NTP-Studie und die italienische Ramazzini-Studie kamen zum Ergebnis, dass 
Mobilfunkstrahlung Krebs auslöst und das Wachstum bereits bestehender Geschwüre beschleunigt.
Kostenloser Download: ntp.niehs.nih.gov/ntp/about_ntp/trpanel/2018/march/tr595peerdraft.pdf

Mehrere Untersuchungen, darunter die von Dr. Santini in Frankreich und von Dr. Alazawi im Iran 
belegen Folgendes: „Die meisten gesundheitlichen Beschwerden wie z. B. Übelkeit, Kopfschmerzen, 
Schwindel, Reizbarkeit, Unbehagen, Nervosität, depressive Anzeichen, Schlafstörung und Gedächt-
nisstörung wurden statistisch signifikant häufiger von Personen berichtet, die in einem Abstand bis zu
300 m zu einer Basisstation gewohnt hatten, im Vergleich zu Personen, die in einer Entfernung von 
mehr als 300 m zu einer Basisstation gelebt hatten. Mobilfunk-Basisstationen sollten in einer 
Entfernung von nicht weniger als 300 m zu Wohnungen aufgestellt werden, um die Exposition der 
Bewohner zu minimieren.“ Andere Studien (Naila, 2004) plädieren für 400 m oder wie Pearce (2019) 
gar für 500 m Abstand. www.diagnose-funk.org/1570

Wo stehen bei uns die Sendeanlagen?

Laut Vodaphone und Telekom auf Kirchen, öffentlichen Gebäuden, … also direkt neben Schulen, 
Kitas, Wohnungen, … und zwar alle 150 Meter, wenn der Ausbau vollständig ist; hunderte, tausende, 
entlang der Straßen, in Straßenlaternen, Wallbox-Ladestationen, ...

Wohin wenden sich Bürger*innen mit oben genannten Beschwerden?

Wann und wo richtet die Regierung das Gesundheitsmonitoring für die Datenerfassung zur 
Verträglichkeit der Sendeanlagen ein?

Warum gibt es das nicht schon längst an den Gesundheitsämtern?

Unsere Vermutung: Weil es sonst schnell vorbei wäre mit der Akzeptanz in der Bevölkerung 
und den Umsätzen der Mobilfunkindustrie! Die Datenlage ist der Regierung bekannt!! Sie hat 
kein Interesse uns aufzuklären.

In der Datenbank www.EMFData.org sind über 500 Studien geführt, die biologische und 
gesundheitsschädliche Effekte nachweisen. Auch die Verbraucherschutzorganisation Diagnose:Funk 
informiert lobby-unabhängig auf ihrer Homepage.

Warum gibt es immer noch keine Technikfolgenabschätzung zu 5G? 
(http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/14/079/1407958.pdf)

Unsere Vermutung: Weil die IT-Industrie und Regierung wissen, dass es Probleme gibt.



Kein Versicherungsunternehmen ist bislang bereit für mögliche Haftungsrisiken einzutreten!!

Bürger*innen haben - berechtigterweise – Bedenken! Statt auf sie zu hören und Vorsicht walten zu 
lassen, finanziert die deutsche Regierung und die EU eine Verharmlosungskampagnie und stellt 
Ärzte, Wissenschaftler und uns als „Psychos“, esoterische Spinner oder fortschrittsfeindlich hin. 
Statt Untersuchungsergebnisse zu präsentieren! Warum gibt es denn keine offiziellen Meldestellen für
Beschwerden durch Mobilfunk, obwohl sie seit Jahren von Verbraucherschützern und Erkrankten 
gefordert werden? https://www.elektrosensibel-muenchen.de/

KOMMUNEN SOLLTEN IHR RECHT ZUR PLANUNGSHOHEIT NUTZEN!

Das Recht den Standort neuer Sendeanlagen zu bestimmen liegt bei den Kommunen, nicht bei 
der Mobilfunkindustrie! Durch das Aufstellen einer Veränderungssperre können Städte und 
Gemeinden 5G und LTE-Aufrüstung im Rahmen des Artikels 28 des Grundgesetzes vorläufig stoppen
(siehe „Neue Zeitschrift des Verwaltungsrechts“ 22/2020 Richter i. R. Bernd Budzinski). Zum Schutz 
ihrer Bürger. Mehr Informationen dazu im Internet: https://www.diagnose-funk.org/1632

Weltweit fordern Ärzte und Wissenschaftler einen Ausbaustopp (Moratorium) für die Einführung von 
5G.“ Dieser Empfehlung folgten unter anderem Brüssel, Lyon, Grenoble, Marseille, Hawaii, New 
Hampshire und Slowenien. Hier wurden die 5G-Planungen wegen „Gesundheitsbedenken gegen die 
Strahlung“ gestoppt.
https://bvmde.org/wp-content/uploads/2021/02/Offener-Brief-bvmde-18.01.21-aktualisiert-mit-Quellen3.pdf

Warum werden Empfehlungen öffentlicher Stellen hier in Deutschland ignoriert? 
Zusätzlich zu Gesundheitsschäden entstehen durch den Ausbau Umweltprobleme! 
Das Umweltbundesamt hat ein Gutachten erstellt zu den Umweltschäden, die durch Digitalisierung 
und Internetnutzung verursacht werden. Dies zeigt ganz aktuell, dass das Video Streamen mit 
Smartphone über Funk bis zu 45 mal mehr CO2 produziert als mit dem Laptop über Glasfaserkabel! 
Und uns wird erzählt wie fortschrittlich, klima- und umweltfreundlich Mobilfunk sei.
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/energie-ressourceneffizienz-digitaler

Auch der Wissenschaftliche Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) 
kritisiert die Digitalisierungsstrategie der Regierung.
https://www.wbgu.de/de/publikationen/publikation/kernaussagen-des-gutachtens-unsere-
gemeinsame-digitale-zukunft

Alle diese wissenschaftlichen Untersuchungen, alle erhaltenen Ergebnisse und Daten werden 
von der Regierung ignoriert.

Wenn man einen Pilz nicht kennt, lässt man ihn doch auch stehen. 

Und wir haben bessere Alternativen: Festnetztelefon, Glasfasernetz und LAN-Kabel:

Videos gucken im Auto ist nicht lebensnotwendig. Wald, Wasser und Luft zum Atmen schon. 
Und ohne Gesundheit ist alles nichts -  das weiß jede(r) aus eigener Erfahrung.

Sprecht Gemeinde- und Stadträte auf ihre Möglichkeiten und ihre Vorsorgeverantwortung an.
Lasst uns gemeinsam verhindern, dass Mobilfunkbetreiber die Bundes- und Staatsminister 
(Volksvertreter!?) aus Profitgier so beeinflussen, dass diese zu Lasten unserer Gesundheit 
handeln!!

gez. Bürger-Initiative „Weniger Funk – Glücklich und Gesund“ Mainleus

Fragen? Kontakt:     Alex Kaiser alex.kaiser@wenigerfunk.de
Jürgen Ramming juergen.ramming@wenigerfunk.de

Ausführliche Ratschläge und Literatur gibt es auch bei
www.diagnose-funk.org (Suchbegriff: Router einstellen, DECT Telefon) oder bei
www.buergerwelle.de (Suchbegriff: Infomaterial, DECT, WLAN, Mobilfunk)
Empfehlenswert die Informationen von Prof. Dr. Karl Hecht: https://www.diagnose-funk.org/1590
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